
Frühjahrstagung 20'17
Bauproduktenormierung und Nachhattigkeit

29. Màrz 2017

08.45 - 15.00 Uhr
Mövenpick Hotel

Höhenstrasse 12, Egerkingen
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Bauproduktenormierung und Nachhattigkeit

Mlt dem aktueIten Bauproduktegesetz ISR 933.0 Bundesgesetz vom 21 . März 2014
über BauprodukteJ und der zugehörigen Verordnung besteht die materiel.l.e Überein-
stimmung mit der EU-Bauproduktegesetzgebung und ermögticht so den grenzüber-
schreitenden HandeI mit Bauprodukten nach harmonisierten Normen. Dies bedingt
die Einhattung von Vorgaben, wie z. B. der ErsteItung von Leistungserktärungen für
Produkte nach harmonisierten Normen. Die Einhal.tung der Vorgaben des Bauproduk-
tegesetzes wird vom BBL (Bundesamt für Bauten und Logistikl überwacht.

Die tangfristige Widerstandsfähigkeit von Beton gegen chemische und physikaLische
Einwirkungen ist die Voraussetzung für dauerhafte und nachhattige Betonkonstruk-
tionen. Der Nachweis von z. B. Beständigkeit gegen die Einwirkungen von Sulfaten,
die in wenigen Wochen mehrjährige Einwirkungen in der Natur abbitden, bteibt eine
Herausforderung, die sich auch in der Diskussion um die Prüfungen wlederspiegelt.

Nach Ausführungen zum aktuellen Stand der Forschung zu den wichtigsten Dauer-
haftigkeitsprüfungen wird die Deklaration der Nachhaltigkeit unserer Bausioffe vor-
gestetlt. Praktisch für atte Bauprodukte wird heute die Nachhal.tigkeit mit Label.
bescheinigt, wetche die Nachhal.tigkeit nach unterschiedtichen Massstäben beurtei-
le n.

Steigende Bevölkerungszahlen, wachsende Mobitität und ein gesteigertes atlgemei-
nes Umwettbewusstsein führen zu einem immer deutlicher werden Ruf nach Nach-
hattigkeit bei atten Aktivitäten der Gese[lschaft. Die Bautätigkeit, die für atle sicht-
bare Spuren hinter[ässt, steht dabei in einem besonderen Fokus. Dabei soltte nach
altgemein anerkannten Grundsätzen nicht nur eine Phase im Lebensdauerzyktus
eines Bauwerkes betrachtet werden, sondern alte Phasen von der Erstellung über die
Nutzung bis hin zum Rückbau und der Wiederverwertung der verwendeten Materia-
Iie n.

Der FSKB engagiert sich für ein In vieten Ländern Europas anerkanntes Labet EPD
Environmental.-Produkt-Dektaration IUmwel.tproduktdektaration)- basierend auf den
internationalen Normen lS0 14025 und EN 15804 - und steltt die Bedeutung für die
Kies- und Betonindustrie vor.

Referenten
Andreas Bossenmayer, Bundesamt für Bauten und Logistik, Bern
Florian Gschösser, f [oGeco-Umweltmanagement, A-Natters
Ursina Jenny, KIBAG Management AG, Tuggen
Daniel Kästti, Kästti Bau AG, Ostermundigen
Dr. Martin Fisch, NER0S, lnstitut f ür Geo[ogie, Bern
Dr. Andreas Leemann, EMPA, Dübendorf
Stefan Meier, Wüest Partner AG, Zürich
André Renggli, Griston Hotding AG, Untervaz, Präsident FSKB, Bern
Louis Schönenberger, Amberg Engineering AG, Chur



Programm

08.30 - 09.00 Kaffee und Gipfeti

09.00 - 09.05 Begrüssung / Einführung
André Renggti

09.05 - 09.15 Aktuetter Stand der Bauprodukte- und
Prüfnormen-Normierung
Ursina Jenny

09.15 - 09.45 Rahmenbedingungen für das lnverkehrbringen
von Bauprodukten - Bauproduktegesetz -
Leistungserktärung
Andreas Bossenmayer

09.45 - 10.20 Dauerhaftigkeitseigenschaften von Beton -
Sutfatwiderstand - Karbonatisierungsverhalten
Andreas Leemann

10.20 - 10.50

10.50 - 11.10

Pause

lWannl ist Bauen nachhal,tig? Was ist Sinn und Zweck
unseres Engagements für eine EPD nach europäischem
Vorbitd
Daniet Kästti

I 1 10 - I1.30 lnhalt einer EPD und Bedeutung der nachzuweisenden
Parâmeter
Florian Gschösser

I 1.30 - I 1.50 Urbaner Raum und Hotzbauten im Kontext der ganz-
heittichen NachhaLtigkeitstabet
Stefan Meier

11.50 - 12.10 Kieswaschschlammverwertung - Stand und vortäufige
Ergebnisse des Forschungsprojekts
Martin Fisch

12.10 - 12.30 Rhätische Bahn, Neubau Atbulatunnel - Vereisung
einer Störzone für den Tunnelvortrieb
Louis Schönenberger

12.30 - 12.35 Schtusswort
André Renggti

12.35 - 15.00 Aperitif und Mittagessen
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0rganisation:
Datum/Zeit

Ort

Mittwoch, 29. März 2017

Mövenpick Hotet, Höhenstrasse 12,

Egerkingen

Mit beitiegender Anmetdekarte bis

Donnerstag ,23. März 2017 an FSKB,

Schwanengasse 12, 3011 Bern
Tet: 031 326 26 2ó, Fax: 031 326 26 29

oder infoftlfskb.ch

Fr. 250.- je Teilnehmer/-in,
inkt. Aperitif und Mittagessen.
Sie erhatten a[s Anmetdebestätigung
die Rechnung.

Anmeldung

Preis

Tagungssprache Deutsch

0rtsplan Mövenpick Hote[, Egerkingen

Autobahn
Von Baset: A2 Bern Ausfahrt Egerkingen
Von Zürich: A1 Bern/Basel Ausfahrt Egerkingen
Von Luzern: A2 Baset Ausfahrt Egerkingen
Von Bern: A'l Baset Ausfahrt Egerkingen
Ab Ausfahrt Ausschitderun



Anmeldung

Ja, ich melde mich f ür die FSKB-Frühjahrstagung vom 29. Mär22017
an

Name

Vorna m e

Firma

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mait

Name Begteitperson

Name Begleitperson

Name Beqteitperson

Name Begteitperson

Anmetdung bitte bis 23. März 2017 an FSKB, Schwanengasse 12,

301 1 Bern IFax 031 326 26 29 oder infoGfskb.ch] senden.
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A Nichl frankieren
Ne pas affranchir
Non affrancare

Geschäftsanlwortsendung lnvio commerciale-risposta
Envoi commercial-réponse
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FSKB

Fachverband der Schweizerischen
Kies- und Betonindustrie
Schwanengasse 12

3011 Bern


